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Botanische Zei tung. 
N r o . 3. R e g e n s b u r g , am a j . Januar i8a5 . 

R e c e n s i o n e n . 

1. Histoire des Plantet les plus remarquables du 
Brisil et du Paraguay, comprenant leur dt5-
scription et des dlssertations sur leurs rapports, 
leurs usages etc. avec des planches, en partie 
colorie'es. Par M. Auguste de Saint-
Hilaire, Correspondant de l 'Academie des 
Sciences. Membre de plusieurs socieies savan-
tes. I- et II. Livraisons. A Pari» chez Be l in . 
182',. Grols .',to. L X V I I und 79 Seiten Text 
nebst 8 Kupfertafeln» 

D e r gelehrte Her r Verfasser legt dem P u b l i k u m i n 
diesem W e r k e einen The i l der Entdeckungen v o r , 
Vvelche er w ä h r e n d seinen sechsjährigen Reisen i n 
Brasil ien und Paraguay auf dem ganzen Gebiet der 
Botanik tu machen Gelegenheit hatte , so wie er i n 
einem andern gleichzeitig erscheinenden, Plantet 
usuelles du Brisil bct i tel t , seine Erfahrungen Uber 
die wichtigsten oflizinellen oder sonst nü tz l i chen 
Pflanzen jener reichen Lander zur öffentlichen Kennt-
nifs bringt- W i r müssen der Wissenschaft Glück 
w ü n s c h e n zu dieser wahrhaften Bereicherung ihres 

c 
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Gebietes von einem durch seine f rühe ren Arbei te" 
w i e durch seine Reisen gleich ausgezeichneten Man­
n e , um so mehr als dem i n dem Vorber i ch t angege­
benen Plane gemä'fs gegenwär t iges "Werk nicht allein 
Beschreibungen neuer Pflanzen, sondern auch Ex­
kurse Uber die Verwandtschaft der Famil ien , über 
physiologische Gegens tände u . s. w . enthalten sol l . 
D i e zusammen erschienenen ersten beiden Hefte ent­
halten als Ein le i tung eine Uebersicht der Reise des 
Verfassers, aus dem o,ten Bande der Memoires du 
Museum nochmals abgedruckt, und dann eine Mono­
graphie der Gattungen Sauvagesia und Lavradia-
In Bezug auf diese letztere m ü s s e n w i r bedauern, 
dafs auf die doch schon vor einem Jahre erschiene­
ne Bearbeitung derselben Gattungen i n v. Martiut 
Nova genera et species plant, brasil. fasc. II. 
keiue Rücks ich t genommen und so u n n ö t h i g e Syno-
nymie verursacht worden ist. Ueberhaupt ist i m 
jetzigen Augenb l i cke , w o die botanischen Schätze 
aus Brasil ien i n M ü n c h e n , W i e n und Par is , mehr 
u n d mehr zur Kcnntnifs des Publ ikums kommen .-.ol­
l e n , der schon einmal i n diesen Blä t te rn ausgespro­
chene W u n s c h recht lebhaft zu wiederholen , dafs 
näml i ch die gelehrten Bearbeiter dieser Sammlungen, 
doch ja ihrer vorhabenden Leistungen wegen sich in 
inniges Vers tändni f s setzen, und sich und dem P u b ­
l i k u m die Unannehmlichkeit ersparen m ö c h t e n , von 
zwe i Seiten her dieselben Gegens tände publ izir t zu 
sehen. W i r zweifeln keinen Augenbl ick , dafs auch 
H r . v. St- Hilaire der weiteren Entfernung un­
geachtet bereit sey, das Seinige zur Rcal is i rung die-
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5* 
ses Wunsches beizutragen, und glauben auch seine 
vielen kleinen vorläufigen Publ ikat ionen neuer Gat­
tungen und Arten i n den französischen Journalen i n 
diesem Sinne deuten zu m ü s s e n ; aber am besten 
w ä r e es doch w o h l , wenn solche Mittheilungen i n 
aufrichtigen Privatbr iefen der H r n . Bearbeiter unter 
sich geschähen , w e i l das Pub l ikum durch vorläufige 
Diagnosen nicht v i e l gewinnt , und den gelehrten 
M ä n n e r n , welchen in Folge des ungeheuren Ueber-
gewichts an Stoff sowohl , als ihrer auf Autopsie ge­
g r ü n d e t e n A u t o r i t ä t mit Fug und Recht al lein die 
Bekanntmachung brasilianischer Pflanzen zusteht , 
ebcndefswegen an dem leidigen P r i o r i t ä t s r e c h t e nicht 
so v ie l gelegen seyn kann* 

D i e Uebersicht der Reise füllt die Seiten I bis 
L X V I I . W i r werden auf die dar inn enthaltenen 
botanischen Notitzen vielleicht ein andres M a l zu­
r ü c k k o m m e n . V o n Seite i bis 79 geht dann die Mono­
graphie der Gattungen Laoradia und Sauvagesia, 
i n welcher der H r . Verfasser sich zuerst sehr wei t ­
läufig ü b e r Geschichte, Verbre i tung , Nutzen und 
Verwandtschaft derselben verbreitet. W i r erlauben 
uns einige Auszüge und Bemerkungen. 

S. 3 — 8 w i r d die sonderbare Struktur der B l u ­
me Beschrieben. D e r Verfasser e r w ä h n t , dafs statt 
den sonst gewöhnl ich das P i s t i l l umgebenden 2 — 5 
Entwicklungskreisen ( K e l c h , Blumenkrone , Staub­
faden) bei Lavradia 4 , b e i . Sauvagesia 5 so l ­
cher Kreise erscheinen, näml ich K e l c h , äussere 
Blumenkrone , innere Blumenkrone , Staubfäden und 
bei Sauvagesia, zwischen den beiden Blu iacukronca 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03541-0039-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03541-0039-8


noch ein Kranz mannigfach gestalteter Faden oder 
Fransen. S. 8. sagt er sodann ü b e r die Deutung die­
ser ausse rgewöhnl i chen The i l e : Lcs fiiets et Ja co* 
rol le Interieure ne seront donc en quelque sorte, 
que des appendices des t 'tamincs, ou si l 'on veut, des 
£ tamines deguisees ou avortdes. W i r glauben nach 
diesem Ausspruche nur noch darauf hinweisen z ( 1 

m ü s s e n , was bereits i n von Martins JVo. '* 
genera et spec. plant, bras. p. 38. Uber diesen Ge­
genstand gesagt w i r d , dafs näml i ch diese Bi ldung 
nur als die freyeste Entwickelung der bei den Vio-
laceen g e w ö h n l i c h e n Form der stamina zu betrach­
ten sey, indem sich der blattartige Fortsatz des 
Staubfadens bei Alsodea ( v . l . c. tab. i g . ao.) von 
der Anthere löst und zur sogenannten corolla inte» 
r i o r w i r d , so w ie die dichte borstige Behaarung an 
der Basis seiner Rückse i t e sich zum Fadenkranzc ver­
edelt. Defswegen glauben w i r aber auch , dafs der 
Ausdruck corol la inter ior nur uneigentlirh zu ver­
stehen und dieses Organ besserSquamae petaloideae 
oder stamineae zu nennen sey. 

S. 14—a5 . e n t h ä l t die Entdeckungsgeschichte 
der Gattungen. Surian w a r der erste, der von 
den A n t i l l e n die Sauvagesia erecla mitbrachte, die 
er Yasba nannte. Spä te r fand P . Brown dieselbe 
auf Jamaika und bildete sie unter dem Namen Iroit 
ab. Linne stellte 17/4» nach dieser A r t die Gat­
tung Sauvagesia auf, die er nach dem französischen 
Arz te Sauvages benannte. Sehr scharfsin­
nig beweist nun der Verfasser, w i e zuerst durch 
A u 6 lets Schuld eine m e r k w ü r d i g e V e r w i r r u n g in 
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diese Gattung gebracht worden sey- Aublet b i l ­
dete näml i ch in der flora gujaneusis zwey Var i e t ä ­
ten der S. erecla als eigne Ar ten ab, und zitirte 
die f rüher zu 5, erecla gezogene Abb i ldung B ro w ns 
zu seiner neuen S. Adima. Dadurch kam i n alle 
spä t e r en Beschreibungen und Citate grofse Ungewifs-
be i t , da Niemand Aublets S. Adima w i d e r fand, 
und Willdenow übergeht" diese dcfshalb mit S t i l l ­
schweigen. Noch gröfser wurde aber die V e r w i r ­
rung dadurch, dafs Ptrsoon Hubert du P e ­
t i t Th ouars's Pflanze aus Madagascar schon des 
Vater lands w e g e n , als eigne A r t S. nutans, an­
n a h m , dafs Roemer und Schultet die S. ere-
c t a des Ruiz und Pavon gleichfalls als Species, 
S. peruviana , t rennten, und dafs endlich de Gin­
gins i n De C andolle's Prodromus aus einer 
schlechten Abbi ldung der S. erecla von Mopino 
abermals eine neue A r t , geminiflora, machte. 
Theils durch Vergleichung von Original - Exemplaren, 
theils durch sehr einleuchtende G r ü n d e kam H r . 
v. St. Hilaire zur Ueberzeugung, dafs alle diese 
A r t e n wieder unter dem Namen S. erecla L. verei­
nigt werden müssen« W i r haben aus dieser Unter­
suchung noch die Ueberzeugung geschupft, dafs die 
i n Mart. Nov. gen. et spec. p.a-j. aufgeführte S. 
Adima eine eigne neue A r t sey, deren Diagnose w i r 
am Ende dieses Aufsatzes geben werden. Ausserdem 
w a r bis auf die Entdeckungen in Brasil ien riur noch 
S. tenella Larn. bekannt geworden. Wegen der 
brasilianischen A r t e n verweisen w i r auf die unten 
folgende Aufzählung beider Gattungen. 
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Lavradia wurde von dem Abbe V ellozo bei 
V i l l a Rica entdeckt, welchen die portugiesische Re­
gierung mit grofsem Kostenaufvvande (5o,ooo Krusa-
den oder 125,000 Frauken nach St Hi la i re) als N a ­
turforscher ins Innere der Provinz von Minas schick­
te. E r benannte die Gattung nach dem damaligen 
Vizekönig von Brasil ien Lavradio, und theilte 
davon so w i e von mehreren andern sehr unvol l s tän­
dige Charaktere und Abbildungen dem Professor 
Vandelli in Coimbra m i t , welcher dieselben i n 
seinem specimen florae lusitanicae et brasiliensis be­
kannt machte. D ie Mangelhaftigkeit der Beschrei* 
Bungen machte, dafs alle diese Gattungen fast gar 
nicht beachtet wurden. V o n Lavradia vermuthete 
» w a r R. Broten, dafs sie zu den Violaceis gehö­
ren k ö n n e , aber trst i n den o b e n e r w ä h n t e n Nov» 
gen. et spec. w i r d die Gattung ausführl ich beschrie­
hen und zwei Ar t en L. alpeslris und L. montana 
Cglandulosa St. H i l . ) vol ls tändig abgebildet, welchen 
H r . v. St. Hilaire noch drey neue A r t e n , darun­
ter die ächte Vellozische beifügt. 

M e r k w ü r d i g is t , was p. 26 — 39. von der V e r ­
breitung beider Gattungen gesagt w i r d . S. erectaL. 
k ö m m t nicht nur in Pe ru , S u r i n a m , Guyana , Bra ­
si l ien , sondern auch diesseits des Oceans auf der 
K ü s t e von Guinea , auf Madagascar und Tava v o r , 
analog, w ie uns scheint, rijit der Verbre i tung von 
Viola, Jonidium, Alsodea u . s. w . Die übr igen 
Sauvagesien scheinen auf das tropische Amer ika be­
s c h r ä n k t , aber dennoch hier ziemlich wei t verbrei­
tet, denn S. rubiginoia und Sprengeiii kommen 
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nicht a l le in i n Guyana, w i e der H r . Verfasser meint, 
sondern selbst i m süd l ichen Brasil ien vor . D i e La­
vradien s ind aber bis jetzt nur auf den hohen Ge­
birgen des innern Brasiliens an trocknen Orten z w i ­
schen 3 — 6000 F. ü b e r der Meeresflacbe gefunden 
worden. 

V o n ih rem Nutzen ist wen ig zu sagen. N u r 
S. erecta scheint als schleimiges M i t t e l w i e Malva 
und Allhaea hie und da angewendet zu werden . 

N ich t so ganz k ö n n e n w i r mi t a l lem ü b e r e i n ­
s t immen, was der gelehrte Verfasser von S. So bis 
58 ü b e r die Verwandtschaft beider Gattungen u n d 
ihre Stel lung i m n a t ü r l i c h e n Systeme sagt. Dafs sie 
un te rs ich sehr nahe verwandt , ja w o h l nur küns t ­
l i ch getrennte Theile einer na tü r l i chen Gattungseyen, 
w i r d w o h l niemand bezweifeln , aber ihre enge 
V e r b i n d u n g mi t Plectanthera Marl., Luxembur-
gia St. IUI. ist uns nicht deutl ich. A u c h uns w a r 
die Verwandtschaft der letzteren Gattung lange z w e i ­
felhaft, und w i r glaubten s i e , w i e w o h l fragweise, 
zu den Tremandrcis R. Brown neben Tetratheca 
stellen zu k ö n n e n , bis uns die Untersuchung einer 
neuen A r t von Godoya R. et P . Uberzeugte, dafs sie 
neben diese Gattung zu rechnen sey. V o n Sauva­
gesia entfernt sie sich durch die Hinfäll igkeit a l ler 
Blumenthei le , die stamina i n d e ü n i t a polyadelpha 
und vor al lem durch den Fruchtbau allzusehr. Ihre 
Stellung i m n a t ü r l i c h e n Systeme bezeichnet D e ca n -
dolle sehr r i ch t ig , indem er Godoya neben Ma-
hurea Aubl. stellt *). Auffallend w a r uns noch die 

* ) Durch ein sonderbares Versehen w i r d b e i 
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vrrschiedne Angabe des Gattungschnrakters bei SU 
Hilaire Introd. p. XLII. von der i n Martius Nov. 
gen. et spec. p-3g. Ersterer sa^t : Stamina definita 
ve l indef in i i a , Antherae suhsessilcs. — Capsula uit i-
locularis polysperraa, t r ivalvis , valvularum margini-
bus plus minusve introflexis seminiferis. In letzteren» 
W e r k e heifst es i Stamina polyadelpha, li lamcnti* 
brevibus in duas <— quiuque phulanges connatis. —" 
Capsula t r i locular is , t r iva lv is , loculi» polyspermis; 
va lvulae marginibus inlroflexis dissepimenta prae-
i en t ibus aduatae receptaculo cent ra l i , quod ab api-
ee introrsum dehiscentes plerumque i n tres partes 
dividunt semina s imul , abinde l ibera in placentis 
asservanda, • placentis dissolventes. W i r haben uns 
durch sorgfältige Untersuchung völlig reifer Kapseln 
von der Richtigkeit der Angabe an beiden hier auf­
ge führ t en Ar ten nochmals überzeugt . Sollten diese 
Abweichungen , da w i r an der Iden t i t ä t der Gattung 
dennoch nicht zweifeln k ö n n e n , nur an diesen bei­
den Ar t en statt haben? Ohne dieselben hä t t en w i r 
ke inen Augenblick gezaudert, die tab. 29. abgebilde­
te Pleclanth. floribunda Marl, et Zuccar. fü r 
Luxemb. octandra St. Hil. JU halten. 

N i ch t ganz vers tänd l ich ist uns , was der H r . 
Verfasser von der Stellung der Antheren bei Sauv. 
und Lavradia angiebt. S. 7. heifst es: la face de 
ranthere est tournee vers les corolles und spä t e r i m 

D e c a u l . Prodr. p. 558. neben Mahurea (Bonne-
t«a Schreb.) nochmals Mari ta Swartz l'rodr- auf­
ge füh r t , welche dieser doch schon in der Flora 
Ind. uccid. für identisch mit der erstem erk lä r t . 
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4l 
Charakter antherae posticae. Zugleich w i r d jedoch 
übe ra l l angegeben: Antherae ab apice lateralitcr de-
hiscentes. Dafs das letztere nicht blofs von der R i c h ­
tung des Aufspringens w ie longitudinaliter dehis-
centes zu verstehen sey, ergiebt sich aus der Ansicht 
der Tafe ln , w o alle Antheren ganz r ichtig als -late-
ribus longitudinali ter dehiscentes dargestellt s i n d , 
Wenn man anders nach der g e w ö h n l i e h e n Termino­
logie (v. Mi rbe l E l e m . p. 709.) die gegen das P i ­
sti l l gewendete Seite der Anthere facies, die der 
Blumenkrone zugekehrte dorsum, die zwischen bei ­
den liegenden latera nennt. W i r sahen uns auch 
schon f r ü h e r durch H r n . v. St. Hilaire's Notiz 
ü b e r «S. erecla (Mem. du Museum III. p .2 i5 . ) ver-
anlafst, alle Sauvagesicn und Lavradien defshalb 
genau zu untersuchen , und fanden übera l l Autheras 
bi loculares , loculis a poro i n vertice latere longitu­
dinal i ter dehiscentibus. VVarum nennt nun der H r . 
Verfasser dieselben Antheras posticas ? 

W a s endlich die Verwandtschaft der Gattungen, 
m i t Frankenia betrifft , so bleibt uns h i e r ü b e r w e ­
nig zu sagen, w e i l H r . v. St. Hilaire selbst di« 
seiner Meinung i m Wege stehenden Schwierigkeiten 
aufzählt . Der ganze Habitus der Frankenia, w e l ­
cher gleich an die Cary ophyllaceas e r inner t , dio 
Verschiedenheit des B l ü t h e n b a u e s , w o keine Spur 
jener accessorischen Gebilde der Sauvagesien mehv 
v o r k ö m m t , und der Mangel eines bisher zu wenig 
beachteten, aber der ganzen Familie der Violaccen 
eigenen Kennzeichens, d e r r a p h e , welche auf eine/ 
Seite der testa v o m lulus bis zum vertex seminis sich 
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erstreckt, sind zusammengenommen doch w o h l wich­
tiger, als der gleiche Kapselbau und die gleiche Stel­
lung des Embryos , wenn zumal die letzteren Kenn­
zeichen sich auch bei andern durch den Habitus nä­
her g e r ü c k t e n Gattungen, w ie für Frankenia bei 
Lechea, Ortegia, Folycarpon u . a. finden. W i r 
glauben daher zuversichtlich , dafs Frankenia besser 
am Ende der Caryophyllaceen, den Uebergang zu 
den Portulacaceis bildend , ihre Stelle findet. So 
zerfiele unsrer Ansicht nach die Gruppe der Fr an-
kenieae w iede r , indem Sauvagesia und Lavradia, 
w i e Gingins sehr r ichtig i n Decandolle's Pro-
dromus es schon angiebt, als Unterabtheilung den 
Violaceen angehören , Plectanlhera oder Luxem-
burgia mit Godoya, Bonnelia u . a. eine eigne 
Gruppe bildet, Frankenia am Ende ACT Caryophyl­
laceen bleibt. Dafs übr igens die Cistineen und Uro-
seraccen zunächs t an die Violaceen g r ä n z e n , haben 
schon Sprengel und D ecandolle aufgestellt. 
H r . v . St. Hilaire bes tä t t ig t noch Jussieu's 
V e r m u t h u n g , dafs auch Dionaea zu den Drosera-
ceen g e h ö r e , ü b e r Parnassia wagt er aber nicht zu 
entscheiden. Sarothra w i r d wieder zu Hypericum 
gezogen; w i r kennen die Gattung zu wenig, um uns 
d a r ü b e r ein Ur the i l zu erlauben. Zum Schlüsse die­
ses sehr wei t läuf igen Exkurses werden dann noch 
die üb r igen von f rüheren Schriftstellern angegebenen 
Verwandtschaften der Violaceen g e w ü r d i g t und 
endlich die Gruppen der Droseraceen, Violaceen, 
Cisteen und Frankenien charakterisirt. 

V o n S. 58. an folgt sodann die ausführ l iche Auf-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03541-0046-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03541-0046-4


Zählung beider Gattungen und ihrer A r t e n , n ä m l i c h 
6 Sauvagesien und 5 Lavrad ien , welche alle auch 
abgebildet s ind. Die Abbi ldungen sind besser ge­
stochen als gezeichnet, w e n n gleich von manchen 
Ar ten , z. B. von S. Sprengeiii und tenella vielleicht 
Vollständigere Exemplare w ü n s c h e n s w e r t h w ä r e n . 
D ie Abweichung i n der Blumenfarbe zwischen den 
*« Martiusisehen und St . Hilair ischen Abbi ldungen 
bei Lavr. alpestris und Sauv. pusilla scheint auf 
ein V a r i i r e n derselben an der frischen Pflanze h i n ­
zudeuten, was bei weifsen und rothen Blumen ja 
ohnedem so häufig ist. 

W i r halten nun für geeignet, zum Schlüsse die­
ser Bemerkungen eine kurze Uebersicht beider Gat­
tungen, nebst den nach dem Rechte der P r io r i t ä t sich 
ergebenden Synonymen aufzustellen: 

I. Sauvagesia Linn, Calyx pentaphyllus, 
persistens. Corolla pentapetala, regularis. Corona 
fimbriarum inter petala et squamas petaloideas 
quinque conniventes ac stamina totidem alterna 
cingentes. Stylus simplex. Capsula uni — vel i n -
complete t r i locular i s , tr ivalvis , seminibus versus ba­
sin capsulae valvularum marginibus allixis. 

i . <S. erecta, caulibus herbaeeis saepius pro-
cumbentibus yel erectis, foliis subsessilibus utr inque 
acutis serrulatis , pedunculis axil laribus solitariis ge-
xninis vel ternis saepius nutantibus, laciniis calycinis 
ovato - lanceolatis acuminatis , coronae fimbriis nu-
xnerosis, squamis petaloideis l inearibus sessilibus. 2f~ 

S, erecta et Adima Auct. S. nutans Fers.i 
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ff 
S. peruviana R. S.. S. geminißora Ging, fit* 
elar. St. Hilaire omnes hic referendae sunt. 

2. 5. graciVs Mar!, et Zuccar. , radice re-
pente, caule herbaceo adscendente, foliis petiolatis 
lanceolatis acutis serrulatis, pedunculis axillaribu» 
so l i t a rüs clonjjatis erectis ve l hori iontal i ter patenti-
bus , calycis foliolis ovatis acutis aristatis, eorona 
fimbriarutn subni i l l a , squamis petaloideis unguicula-
to - spathulatis. 2£. 

5. adima Mart. et Zuccar. Nov. gen. et spec. 
plant. bras.I. p. 3j. excl. synon. 

5. 5. rubiginosa St. Hil. , radice percnni re-
pcnte, caule herbaceo vel suffruticoso laxo elongato, 
foliis l ineari- lanceolat is acutis serrulat is , racemi» 
florum siibtertniualibus, calycis foliolis acuminatis. 
coronae fimbriis numerosis. 2f. 

S. rubiginosa St. Hil. Monogr. p, 62. tab.H. 
B. S. laxa Mart. et Zucc. I. c. p. 58. 

4. S. ovata Mart. et Zuccar., radice pcrenni 
rcpente , caule herbaceo adscendente basi ramoso, 
foliis brevi ter petiolatis ovato-oblougis vel ovatis 
acutiuscutis crenatis, iloribus terminalibus panicu-
lato - racemosis , foliolis calycis acutis , coronae f im­
briis numerosis. 2f. 

5. ovata Mart. et Zucc. I. c. P^o6. tab. 34. II, 
S. racemosa St. Hil. Monogr. p. £9. tab.I. 

5. S. serpyllijolia Mart. et Zuccar., caule 
fruticoso basi ramoso, ramis simplicibus v i rga t i s , 
i . i l i is parvis subscssilibus epproximatis lanceolatis 
crenato - margiuatis, raccmu Horum terminalibus 
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l i m p l i c i n u j , calycis foliolis obtusis, coronae fimbriis 

numerosis. 

S. serpyllijolia Mart. et Zucc. I. c. p. 3 7 . 

tab. 2 5. 
S. Sprengeiii St. Hil. Monogr. p.G-j. t.IJ. A. 

5. erecta Spreng. N. Entd.l. p. 396. (excl. 

*ynon.) 
6. S.fruticosa Mart. et Zuccar., caule f ru t i -

coso ramosissimo , ramis subdichotomis fastigiatis , 
foliis l inearibus acutis serrulat is , f lorum racemis 
terminalibus simplieibus paticilloris. %• 

S. fruticosa Mart. et Zuccar. I. c. p. 38. G » i -
gins in DecanJ. Frodr. p.ZiG. (excl. syn.) 

7. 5. tenella Lam., annua, caule tenello sub* 
s imp l i c i , foliis sessilibus i inea r i - lanceolatis raredert-
tatis, stipulis mimmis , floribus axil laribus termina-
ubusque , petalis calyce paulo longior ibus , coronae 
fimbriis quinque ve l paucioribus. O -

S. tenella Lam. Eucycl. 8. CGq, St, Hil. 

Monogr. p. 66. tab. HI. B. 
8. «S. pusilla Mail, et Zuccar. , annua , cauic 

digi tal! erecto valdc ramoso: ramis fastigiatis, foliis 
l inearibus acut is , apicem versus rcniote serrulat is , 
floribus ax i l l a r ibus , ' petalis calyce parum brev ior i -
bus , coronae fimbriis subnullis. O -

<S. pusilla Mart. et Zucc. I. c. p. 55. tal.ili, I, 
S. liuearifolia St. Hil. Monogr. tab.IV, A. 

Quid ? 
S. ? erieoides Ging. 1. c. 
& » salicifolia ejuid. 1. c. 
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I L Lavradia Vell. Calyx pcntapliyllus, per­
sistens. Corolla pentapetala. Corona fimbriaruni 
nul la . Squanxae petaloideae i n tubura , stamina 
5 cingentem demum irregulariter fissum connatae. 
Capsula incompleto tr i locularis , t r iva lv i s , semin*' 
bus va lvularum marginibus inlroflexis afiixis. , 

1. L. alpestris Mart. Zuccar., fruticosa , ra­
mosa , foliis approximatis l inear i - lanceolatis acutis 
integerritnis margine revolutis quadrifariam horizon-
taliter patentibus, floribus terminalibus paniculat i« . 1?' 

L. alpestris Mart. et Zucc. I. c. p. 52. tab. aa. 
a. L. ericoides St. Hil., fruticosa, foliis ap­

proximatis l inearibus acutis integerritnis margine 
revolutis patentibus, floribus i n apice ramorum 
axil lar ibus. tf. 

L. ericoides St. Hil. I. c. p. Gg. tab. IV. B. 
3. L. elcgantissima St. Hil. , fruticosa, partim 

ramosa, foliis minutis confertissimis fasciculalis ova­
to - e l l i p l i c i s obtusissimis integerrimis aveniis , race-
mo Horum terminali b rev i . r) 

L. elegantissima St. Hil. I. c. p. 70. tab. V. 
4. L. Vellozii St. Hil., fruticosa, parum ra­

mosa, foliis lanceolatis utrinque attenuatis calloso-
serrat is , racemis terminalibus compositis laxis sub-
paueifloris. r> 

L. Vellozii St. Hil. I. c. p.72. tab. VI. 
5. L. montana Mart, et Zuccar., f rut icosa, 

ramosa, foliis approximatis subsessilibus obovatis 
obtusis cum mucrone calloso-denticulatis , racemis 
terminalibus compositis confertis mui t . f lor is , calyci-
bus braeteisque glanduloso - eiliatis. r). 
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L. montana Mart. et Zucc. I. c. p. 33. t. aö . 

L. glandulota St. Hil. Monogr. I. c. p. 7 5 . 

Iah. VII. A. 

6. L. capillaris St. HU., fruticosa , ramosissi-
nia , foliis approximatis lanceolatis utrinque acutis 
glanduloso -serratis l ineat im venosis , i lo rum pani« 
culis terminalibus divaricatis capiliaribus subpauci-
Horis. f). 

S. capillaris St. Hil. I. c. p.j5. tab, VIII. 
Dr. Z u c c a r i n i . 

a. Die verschiedenen Arien, Unterarten und Spiel­
arten des Kohls und der llettige, ff eiche in 
Europa gebauet werden. Aus dem Französ i ­
schen des He r rn Decandolle Ubersetzt von 
C F. fV. Berg. I * i p f i g ; n a e T B a u m g ä r t n e r i -
schen Buchhandlung 1834. 5a S. 8. 

Eine Schrift von dem b e r ü h m t e n Decandol­
le , die sich von der Hortikulturalgesellschaft den 
Preifs einer silbernen _ Medai l l e e r w a r b , verdiente 
vvohl allerdings eine Uebersetzung, auch w e n n der 
Gegenstand derselben minder wich t ig w ä r e . Dieser 
ist aber von der A r t , dafs er einen wesentl ichen 
T h e i l der Garten - und Feldkul tur ausmacht und 
daher volle Berücksicht igung der Oekonomen für 
sich hat. "Wirk l i ch ist diese Schrift e in Muster für 
alle ähn l i che Ma te r i en , da sie sich Uber jeden Ge­
genstand deutlich ausspricht, zuförders t denselben 
genau klassifizirt , und endl ieh , wenn auch mit U n ­
terlassung der Anle i tung zur K u l t u r , doch ü b e r den 
Er t rag wichtige Resultate liefert. Ueber diese we -
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L. montana Mart. et Zucc. I. c. p. 33. t. aö . 

L. glandulota St. Hil. Monogr. I. c. p. 7 5 . 

Iah. VII. A. 

6. L. capillaris St. HU., fruticosa , ramosissi-
nia , foliis approximatis lanceolatis utrinque acutis 
glanduloso -serratis l ineat im venosis , i lo rum pani« 
culis terminalibus divaricatis capiliaribus subpauci-
Horis. f). 

S. capillaris St. Hil. I. c. p.j5. tab, VIII. 
Dr. Z u c c a r i n i . 

a. Die verschiedenen Arien, Unterarten und Spiel­
arten des Kohls und der llettige, ff eiche in 
Europa gebauet werden. Aus dem Französ i ­
schen des He r rn Decandolle Ubersetzt von 
C F. fV. Berg. I * i p f i g ; n a e T B a u m g ä r t n e r i -
schen Buchhandlung 1834. 5a S. 8. 

Eine Schrift von dem b e r ü h m t e n Decandol­
le , die sich von der Hortikulturalgesellschaft den 
Preifs einer silbernen _ Medai l l e e r w a r b , verdiente 
vvohl allerdings eine Uebersetzung, auch w e n n der 
Gegenstand derselben minder wich t ig w ä r e . Dieser 
ist aber von der A r t , dafs er einen wesentl ichen 
T h e i l der Garten - und Feldkul tur ausmacht und 
daher volle Berücksicht igung der Oekonomen für 
sich hat. "Wirk l i ch ist diese Schrift e in Muster für 
alle ähn l i che Ma te r i en , da sie sich Uber jeden Ge­
genstand deutlich ausspricht, zuförders t denselben 
genau klassifizirt , und endl ieh , wenn auch mit U n ­
terlassung der Anle i tung zur K u l t u r , doch ü b e r den 
Er t rag wichtige Resultate liefert. Ueber diese we -
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